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Das Jahr 1989 brachte den DDR-Bür-

gern neben der Freiheit auch Entfrem-
dung, Verlust, emotionale Obdachlo-
sigkeit - und damit auch seelische Ver-

wundungen. Mehr als 20 Jahre danach
werden diese nun zunehmend sichtbar.

Die seelischen Traumata der Ostdeut-
sehen werden verdrängt, verleugnet,
vergessen. Sprachlosigkeit und Tabus
verhindern nicht nur jede Wundheilung,
sondern verursachen selbst Verletzungen.
Jetzt melden sich Psychoanalytiker mit
politischer Krankengeschichtsschreibung
zu Wort und machen den Blick auf die

genuin ostdeutsche Geschichte als Teil
der deutschen Geschichte möglich.

348 Se/ten • ßrosebur • 34,90
/Sß/V 978-3-89806-787-4

Suzanne Kaplan erforscht mit Überle-
benden der Shoah und des Völkermords
in Ruanda, welchen Einfluss das Erlebte
und die Erinnerungen daran auf die
kindliche Psyche und ihre weitere Ent-
wicklung haben.

»Als vorbildliche psychoanalytische
Klinikerin zielt Kaplan darauf ab, [...]
zu erkennen, wie die jugendliche Psy-
che Möglichkeiten findet, mit Massentö-

tungen umzugehen - mit Erwachsenen,
die den Verstand verloren haben. [...]
Dies ist die äußerst lesenswerte, sehr
differenzierte Erforschung der Erlebnisse

von Kindern, die unfassbarer Grausam-
keit gegenüberstanden.«

Peter Förcagyum
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